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Nach der Pause
Der Reichstag nimmt nach viertägiger Ruhepauſe am

Mittwoch noch einmal wieder ſeine Beratungen auf und
auch der erſte Tag wird noch keine Klärung über vie
Finanzreform bringen können da auf der Tagesordnung die
ſozialdemokratiſche Jnterpellation über die hohen Le
bensmittelpreiſe ſteht

Ein ſolches Thema würde unter anderen Verhältniſſen
das allgemeinſte Intereſſe erwecken Denn tatſächlich ſind
gegenwärtig die Preiſe für Roggen und Weizen
an den deutſchen Märkten ſo hoch wie nur kaum je in Zeiten
der Hungersnot Auch kann es keinem Zweifel unterliegen
daß von allgemeinen Gründen abgeſehen die deutſche Wirt
ſchaftspolitik an dem exorbitanten Preisſtande des Brot
getreides ſchuld iſt Nicht bloß die Getreidezölle ſelbſt ſon
dern nicht minder die Einfuhrſcheine und die niedrigen
Exparttarife haben dazu mitgewirkt Aber ſo wichtig es
unter anderen Verhältniſſen wäre die Teuerungsfrage an
zuſchgeiden ſo begreiflich iſt es doch daß ſich die politiſche
Frage in dieſer Hochſommerzeit faſt ausſchließlich auf die
Regierungskriſe und auf das Schickſal der Finanzreform kon
zentriert Wird es dem Fürſten Bülow gelingen nachdem er
ſich ſelbſt und ſeine Stellung geopfert hat wenigſtens
noch als Mandatar des Kaiſers die Reichs
finanzreform durchzuſetzen Das iſt das große
Problem das ſich dem Lande darbietet

Nun fehlt es freilich nicht an allerlei Zeichen der Nach
giebigkeit bei den Konſervativen und dem Zentrum Beide
Parteien wiſſen daß ſie den Bogen nicht überſpannen
dürfen wenn ſie nicht zuletzt die faſt ſchon gewonnene Beute
wieder aus den Händen geben ſollen Fürſt Bülow hat auch
in den letzten Tagen wiederholt mit dem Abg v Richt
hofen dem konſervativen Führer über die Reichsfinanz
reform verhandelt Aber bisher iſt eine Verſtändigung
noch nicht erzielt worden Denn die Regierung will
zwar notgedrungen auf die Erbanfallſteuer verzichten ſie er
wartet aber dafür daß die neue Mehrheit auf Kotierungs
ſteuer Mühlenumſatzſteuer und Kohlenausfuhrzoll verzichtet
Die beiden letzten Forderungen wollen die Agrarier auch
preisgeben Aber an der Kotierunggsſteuer hielten ſie bisher
feſt Die noch immer durchaus ungeklärte Lage hat denn
auch bereits eine ganze Reihe von Gerüchten hervorgerufen
An der Berliner Börſe wurde am Dienstag auf das be
ſtimmteſte behauptet daß die Auflöſung des Reichs
tag es unmittelbar bevorſtehe und vielleicht ſchon am Mitt
woch erklärt werden ſolle Man wies beſonders darauf hin
daß Fürſt Bülow zwar nach der Verabſchiedung der Finanz
reform gehen wolle aber nicht ohne die Finanzreform fertig
geſtellt zu haben Wenn aber die neue Mehrheit nicht nach
geben wolle dann müſſe er eben auflöſen

Dieſe Gerüchte haben bisher keine Beſtätigung gefun
den ſie zeigen aber wie ſchwül noch immer die politiſche
Atmoſphäre iſt Erſt die Fortſetzung der Beratungen über
die Finanzreform im Reichstage kann zeigen ob die Finanz

Halle a Mittwoch den 30 Juni
reform mit dieſem Reichstage überhaupt zuſtande gebracht
werden kann Jn bejahendem Falle wird ſchon in acht
Tagen alles vorbei ſein Gelingt es aber nicht dann
bleibt als letzte Möglichkeit doch nur die Auflöſung des
Reichstages übrig

t

Der Amfall der verbündeten Regierungen
Unter dieſer Ueberſchrift äußert ſich die Köln Ztg

über das Verhalten des Bundesrats dem dies Blatt das
recht gut unterrichtet zu ſein pflegt nachſagt er habe den
Kanzler einfach aufſitzen laſſen Die jetzige Kriſe ſei einzig
W den Umfall der verbündeten Regierungen zurückzu

hren
Sie haben das poſitive Ergebnis der Reichstagsver

handlungen gar nicht erſt abgewartet ſondern ſchon voraus
erklärt daß ſie die Reform mit der neuen Mehrheit machen
und nur zuſehen würden das mißgeſtaltete Gebilde des
ſchwarzen Blocks ſoweit zu veredeln daß ihm wenigſtens die
ſchädlichſten Auswüchſe Kotierungsſteuer Mühlenumſatz
ſteuer und Kohlenausfuhrzoll ausgeſchnitten würden
Bei dieſer Neigung des Bundesrats vor dem konſervativ
klerikal polniſchen Bunde zu kapitulieren angeſichts eines
Umfalls der nach den großen Worten mit denen die Ver
treter der Einzelſtaaten ſich gegen die Steuerverſchlechterung
durch dieſe Mehrheit gewehrt haben ſchier für unmöglich
gehalten wurde konnte freilich Fürſt Bülow die Geſchäfte
weiter führen wenn er nicht mit dem Bundesrat ſeine ganze
Reputation aufs Spiel ſetzen wollte Daß die Dinge tat
ſächlich ſo liegen beſtätigt unſer Berichterſtatter in Dres
den er telegraphiert uns

Jch erfahre aus guter Quelle die Reichsregie
rung werde keinen Teil der Finanzreform bis zum
Herbſt vertagen ſondern auf dem Kompromißwege
die Sache ſchnell erledigen Etwas Aehnliches deutete
vor einigen Tagen der Finanzminiſter Rüger an

Somit bleibt nur abzuwarten was denn die verbün
deten Regierungen für annehmbar halten welchen Erſatz
für die Erbſchaftsſteuer der ſchwarze Block zu bieten vermag
um ihnen die Zuſtimmung zu ermöglichen Wir wieder

den Reichskanzler haben erklären laſſen es t gleichartige die verſchiedenen Arten des Beſttzes treffe
gefunden werden ſie ſeien aber der Aeberzeugung daß eine
ſolche Steuer mit gleichem Ertrage nicht gefunden werden
könne Wir fürchten daß von der Ueberzeugung der ver
bündeten Regierungen nur dieſe letztere Wahrheit
übrig bleiben wird mit Spannung wird man vernehmen
wie der Bundesrat ſeinen Umfall begründen wie er es
motivieren wird daß er nun dem deutſchen Volke zumutet
nicht nur die ſchlechte Steuergeſetzgebung des ſchwarzen
Blocks zu ſchlucken ſondern auch die natürlichen Folgen der
politiſchen Reaktion auf ſich zu nehmen die jetzt einſetzt

Die Nationalliberalen bleiben fest
Die Hoffnung der neuen Mehrheit daß die Nationallibe

ralen ſich doch noch in irgendeiner Form an der Erledigung

er

der

holen daß die verbündeten Regierungen noch am 16 Juni

nde Steuer
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ſtört durchsdie nachſtehende Kundgebung der natio
nal liberalen Reichstagsfraktion

Es finden ſich in der Preſſe Andeutungen wonach mit den
Nationalliberalen behufs Anſchluſſes an den ſchwarzen Block ver
handelt wird Wir ſtellen feſt daß bei den maßgebenden Stellen
der nationalliberalen Partei von ſolchen Verſuchen die Partei
von ihrem wohl erwogenen und feſt eingenommeſten Standpunkt
abzubringen nichts bekannt iſt Wir nehmen an daß ſolche Ver
ſuche auch unterbleiben werden da ſie gänzlich ausſichtslos ſind
Die Partei wird mit der erfreulichen Einmütigkeit die ihre
Aktion bisher ausgezeichnet hat ihren Weg weiter gehen Sie
bedauert gewiß daß die Finanzreform eine Ausgeſtaltung er
halten hat die ihr die Zuſtimmung unmöglich macht Sie muß
es aber nach Ablehnung der Erbſchaftsſteuer dem neuen Block
überlaſſen dieſe ſogenannte Finanzreform allein nach ſeinen Jn
tentionen zu Ende zu führen

Der Bündler Rache
Da der nationalliberale Reichstagsabgeordnete für

Celle Diepeholz für die Erbſchaftsſteuer geſtimmt und
es auch gewagt hat im Plenum des Reichstages gegen den
allgewaltigen Bundes Direktor Dr Hahn zu polemiſieren ſo
hat eine Vertrauensmännerverſammlung der Bündler in
ſeinein Wahlkreis beſchloſſen ihn bei der nächſten Reichstags
wahl auch bei einer Stichwahl nicht wieder
zu unt erſt ütze n Das heißt mit anderen Worten der
Wahlkreis ſoll mit Hilfe des Bundes der Landwirte den
Welfen bezw dem Zentrum überliefert werden

And da wagte Dr Hahn eben noch im Reichstag zu be
haupten er unterſtütze den Ultramontanismus nicht

Aufgeschoben nicht aufgehoben
UAnlängſt wurde von Berlin aus eine Nachricht ver

breitet wonach der Kaiſer mit Rückſicht auf die Spannung
in der inneren Politik ſeine diesjährige Nordlands
reiſe cuſgegeben habe Dazu ſchreibt die Köln Ztg
Jn dieſer Faſſung iſt die Nachricht unrichtig Ein endgültiger
Verzicht ouf die Reiſe hat nicht ſtattgefunden wohl aber
wird der Kaiſer Wilhelm ſie nicht eher antreten
fenCharakler verloren und die innerpolitiſche Lage
ſich einigermaßen geklärt hat

Was das Ausland sagt
Die Kanzlerkriſe beſchäftigt natürlich das Ausland in

ganz beſonderem Maße Der Pariſer Siscle ſchreibt
Die unangenehmen Erinnerungen an die Marokkopolitik

des Fürſten Bülow dürfen uns nicht gegen ihn ungerecht
machen Was immer die Zentrumsblätter ſagen inögen
der Gedanke ſich gleichzeitig auf die preußiſchen Konſer
vativen die Nationalliberalen und die Freiſinnigen zu
ſtützen iſt eines Staatsmannes würdig Dieſen Gedanken
aufgeben bedeutet eine Kapitulation vor dem
Zentrum eine Rechtfertigung der Angriffe der Sozial
demokraten gleichzeitig aber auch einen Triumph des par
lamentariſchen Regimes Es iſt die Rechte welche in das
öffentliche Leben Deutſchlands dieſen Präzedenzfall
einführt der unendlich ernſter iſt als ſämtliche Erbſchafts
ſteuern

Die Londoner Morning Poſt läßt ſich folgendermaßen
aus

Der Gedanke des Rücktritts des Kanzlers in dieſem
Finanzreform beteiligen werden wird endgültig zer Augenblick ſagt denen nicht zu die in Deutſchland nicht
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Feuilleton

Johann Calvin
Der 10 Juli dieſes Jahres an dem die reformierte

Kirche den 400 Geburtstag ihres größten Lehrers feiert gibt
auch weiteren Kreiſen Veranlaſſung ſich mit der eigenartigen
Perſönlichkeit des willensmächtigen Theologen zu beſchäf
tigen Rechnet doch Calvin unſtreitig zu jenen gewaltigen
religiöſen Führern der Menſchheit deren Wirkſamkeit nicht
auf ihre Zeit und ihr Volk beſchränkt blieb ſondern immer
weiter und weiter ſich ausdehnend auf die allgemeine Ge
ſtaltung des religiöſen Lebens tiefgehendſten Einfluß ge
wann

Die Bedeutung Calvins auch für unſere Zeit iſt vor allem
in ſeiner Perſönlichkeitsbildung zu ſuchen Unſerer von der
Forderung einer allſeitigen Perſönlichkeitskultur erfüllten
Zeit tritt in Calvin ein Mann entgegen der die beiden
Grundbedingungen erfolgreicher Perſönlichkeitsbildung voll
kommene Hingebung an eine große Sache und beharrliches
Streben nach unbedingter Herrſchaft über ſich ſelbſt in vor
bildlichem Maße erfüllt hat

Vergegenwärtigen wir uns nun die wirkungsmächtige
Perſönlichkeit Calvins im Reichtum ihrer Kräfte und Ge
walten ſo tritt uns eine ungewöhnliche Verbindung von
Verſtandsſchärfe und Willensenergie entgegen Calvin iſt

Wir entnehmen folgende Ausführungen dem 247 Bänd
chen der Sammlung Aus Natur und Geiſteswelt
Leipzig Verlag von B G Teubner Preis geh 1 Mk geb

1,25 Mk in dem G Sodeur auf Grund einer mehrjährigen liebe
vollen Beſchäftigung mit Calvins Lebensarbeit und Perſönlich
keit mit ſicheren Strichen ein lebendiges Bild von dem Ent
wicklungsgange und den Lebensſchickſalen Calvins von ſeinen
Erfolgen und Enttäuſchungen von ſeinen Siegen und Nieder
lagen zeichnet und die ſtarre von dem ernſten Gefühle der
heiligen Verantwortlichkeit ſeines Berufes getragene Perſönlich
keit des Reformators in den verſchiedenen Lebensbeziehungen zu
faſſen und verſtändlich zu machen ſucht

ganz Klarheit und ganz Kraft Vergleicht man ihn mit
Luther ſo iſt keine Frage daß Luther ebenſo willensſtark
wie Calvin ihn an ſchöpferiſchen Kräften und an genialer
Urſprünglichkeit übertroffen hat Dagegen war der Genfer
Reformator dem deutſchen Heros in ſeinem ſtarken Triebe
nach ſyſtematiſcher Zuſammenfaſſung und logiſcher Aus
gleichung bedeutend überlegen Bei Luther tiefe große
neue Gedanken ein mächtiges Pathos und ein hoher
Schwung bei Calvin die Gedanken Luthers in überfſichtlich
ſter Anordnung und ſchärfſter Formulierung Bei Luther
ſtarke Bedürfniſſe des Gemüts das Bedürfnis konſervativer
Anlehnung und myſtiſche Jnnerlichkeit bei Calvin das Be
dürfnis nach logiſcher Klarheit und verſtandesmäßiger
Konſequenz Bei Luther hin und wieder ein Schwanken der
Meinung auch mancher ungelöſte Widerſpruch bei Calvin
vollkommene Feſtigkeit der Ueberzeugung und runde Ueber
einſtimmung des Lehrgehalts Bei Luther wie bei Calvin
unbeirrte Sicherheit des Handelns aber bei dem Deutſchen
auf Grund eines untrüglichen Jnſtinkts beim Franzoſen
als Ergebnis ſorgfältiger Erwägungen

Wie man ſieht braucht Calvin den Vergleich mit Luther
nicht zu ſcheuen Was von Dominikus im Vergleich mit
Franziskus geſagt worden iſt gilt doch wohl auch hier
Sollte ein gereifter Charakter geringer zu achten ſein

als eine glückliche Natur Hauck
Calvin beſaß ein nie verſagendes Gedächtnis Es wird

berichtet ſein unermeßlich reiches Wiſſen ſei ihm jeden Augen
blick gegenwärtig geweſen Perſonen denen er vorher nur
einmal begegnet ſei habe er ſtets wieder erkannt von den
Vorgängen die ſich vor dem Sittengericht abſpielten habe
er noch nach Jahren Zeitpunkt Anlaß und Verlauf mit un
trüglicher Zuverläſſigkeit anzugeben gewußt Von einem
derartigen Gedächtnis unterſtützt über ſich ſelbſt und ſeine
Fähigkeiten durchaus im klaren überſah er die Aufgaben
die es zu erledigen die Schwierigkeiten die es zu bewäl
tigen die Gegner die es zu überwinden galt mit abſolut
ſicherem Blick wie ein Feldherr auf hoher Warte das
Schlachtfeld ſein eigenes und des Feindes Heer überſieht
Mit derſelben Klarheit womit er die theologiſchen Probleme
ſeiner Zeit verfaßte und bearbeitete durchſchaute er die
Menſchen und die Dinge wählte er für ſeine Zwecke die wirk

ſamſten Mittel aus griff er in die kirchlichen und bürger
lichen Verhältniſſe umgeſtaltend ein

Und dieſer Verſtandesmenſch war zugleich ein Menſch
der mächtigſten und nachhaltigſten Willenskraft Gewaltig
wie ein Feuerſtrom brach der Wille hervor aus dem Flam
menkern ſeiner Perſönlichkeit Mit der Macht ſeines
Willens überwand er ſich ſelbſt überwand er ſeine Schüch
ternheit und Aengſtlichkeit ſeine Neigung zum beſchaulichen
Daſein des ſchriftſtellernden Gelehrten ſeine körperliche
Gebundenheit Mit der Macht ſeines Willens unterwarf er
ſich die Menſchen daß ſie nichts anderes wollten als was er
wollte unterwvarf er ſich Fürſten und Völker daß ſie ihr
Glück opferten und ihr Blut verſpritzten für die Sache des
Evangeliums Durch die unbeugſame Macht ſeines Willens
wurde er ein Element des Weltgeſchehens

Die Wirkſamkeit für die Sache Gottes die Wirkſamkeit
für das Evangelium war die große Leidenſchaft ſeines Lebens
war ſeine einzige Leidenſchaft Seine Zeitgenoſſen erzählen
von einer Geſte die ihm zur Gewohnheit geworden war
Oftmals mitten in der Unterhaltung nahm er mit der einen
Hand ſeine ſchwarze Tuchmütze ab während er mit der an
deren zum Himmel wies unter den Worten Alles zur Ehre
Gottes Rach Boſſart Was ſich ſeinem Wirken zur
Ehre Gottes entgegenſtemmte das warf er nieder mit un
widerſtehlicher Heftigkeit Vom Eifer um das Haus des
Herrn verzehrt ſtürzte er ſich auf ſeine Feinde mit zermal
mender Gewalt Ließen ſie ſich nicht durch Gründe der Ver
nunft nicht durch den ſanften Zwang der Ueberredung zur
Unterwerfung bringen dann zögerte er wie
ſehen haben keinen Augenblick die Härte der Blutgerichts
barkeit in einer Weiſe zur Anwendung zu bringen daß r

Uchdie rauheren Menſchen jener Zeit darob erbebten
vor gelegentlicher Unwahrhaftigkeit ſchreckte er nicht zurück
wenn es wie z V in ſeiner Streitſchrift gegen Caroli von
1545 auf die Vernichtung eines Gegners abgeſehen war
Denn auch dieſer ſittlich hochſtehende Mann zeigte die Spuren
menſchlicher Gebrechlichkeit

Die wunderbare Verbindung von ungewöhnlicher Ver
ſtandesſchärfe und elementarer Willenskraft war Calvins
vornehmſter Beſitz Klarheit ohne Kraft iſt lahm Kraft
ohne Klarheit iſt blind Klarheit ohne Kraft ſchafft grüble

als kisdiegugenblickliche Kriſe ihrenſchar

wir ge
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durch irgend eine deutſche Parteibrille ſehen Die neuere
auswärtige Politik des Reiches iſt im ganzen
weſentlich erfolgreich geweſen Es hat Epiſoden ge
geben die für fremde Augen nicht ſehr angenehm waren
Aber die Stellung Deutſchlands in Europa iſt nie ſtärker
und eindrucksvoller geweſen Während der durch den Re
ierungswechſel in Konſtantinopel verurſachten Kriſis hatDeutſchland die Wage gehalten und war fähig deren

Schalen ſeinen eigenen Zielen und Jntereſſen gemäß ſinken
zu laſſen und dabei doch Sorge zu tragen daß der Frieden
erhalten blieb Ohne Zweifel iſt das möglich geweſen
weil Deutſchland gerüſtet war weil es ein großes
ſchlagfertiges Heer und eine wachſende kampfbereite Flotte
beſitzt Des Kanzlers Geſchicklichkeit lag darin
daß er wußte wie die Macht der Kräfte zu benutzen ſei
über die Deutſchland verfügt Die Frage eines etwaigen
Kanzlerwechſels wird nicht durch den Reichstag beantwortet
der verfaſſungsmäßig dabei nichts zu ſagen hat ſondern
durch den Kaiſer deſſen Recht und Pflicht es iſt ſeinen
leitenden und verantwortlichen Staatsdiener zu ernennen
und zu entlaſſen Fürſt Bülow hat dem Kaiſer
gut gedient Er hat verſtanden wie in einem kritiſchen
Augenblicke die Verantwortlichkeit zu tragen iſt als es
nötig war dieſe zu übernehmen und dadurch hat er der
Monarchie einen Dienſt geleiſtet kaum geringer als der
den Bismarck während der parlamentariſchen Kriſis zwiſchen
der Heeresumgeſtaltung und dem Kriege mit Oeſterreich

Konfliktszeit leiſtete Der Kaiſer weiß wie er
ſich einen ſolchen Kanzler einzuſchätzen hat der ſich als ſo
nützlich erwieſen hat Ueberdies haben diejenigen die ſo
vertrauensvoll einen Wechſel erhoffen vielleicht kaum die
heikle Frage der Nachfolge völlig erwogen Gerade jetzt
iſt in Deutſchland kein Platz für einen Kanzlerſtatiſten
Man braucht einen Mann der das kaiſerliche Vertrauen
genießt und die Achtung des Reichstages und der
Allgemeinheit beſitzt Beides hat Fürſt Bülöw wohl in

e Maße als irgend einer ſeiner Vorgänger ſeit
smarck

Deutsches Reich

Ueber die Urſachen des Rücktritts
des Fürſten Bülow

hat eine Berliner Korreſpondenz Mitteilungen verbreitet
die angeblich aus der Umgebung des Kanzlers und aus
Bundesratskreiſen ſtammen über deren wahre Quelle man
aber nicht im geringſten zweifelhaft ſein kann Man ſchreibt
uns dazu von unterrichteter Seite

Wenn behauptet wird der Rücktritt des Fürſten er
folgte weil er Grund zu der Annahme habe daß die Vor
gänge der letzten Novembertage beim Kaiſer nicht in Ver
geſſenheit geraten ſeien ſo iſt dies eine Entſtellung der
Tatſachen die nur auf völliger Unkenntnis oder auf einer
abſichtlichen Täuſchung beruhen kann Denn der Kanzler
weiß daß er die unerſchütterliche Gunſt des
Monarchen beſitzt der durch die Form in der er das
Entlaſſungsgeſuch Bülows annahm unzweideutig zum Aus
druck gebracht hat wie ſchwer er ſich von dem leitenden

Staatsmann trennt der in der Kraft der Jahre und im
Vollbeſitz des kaiſerlichen Vertrauens noch lange zum Nutzen
des Landes im Amte bleiben konnte Und gerade hierin
liegt der Unterſchied zwiſchen dem Rücktritt Bülows und
dem ſeiner Vorgänger Bismarck Caprivi und Hohenlohe
ſchieden aus dem Amt weil ſie das Vertrauen des Kaiſers
nicht mehr beſaßen Bismarck dazu im Alter von 75 Jahren
der zweite Kanzler ſeeliſch völlig gebrochen und ſein Nach
folger durch das Alter verbraucht Fürſt Bülow aber legt
in voller Rüſtigkeit ſein Amt in die Hände des Monarchen
zurück deſſen durch keine Ereigniſſe der Vergangenheit ge
trübte Gunſt er beſitzt nur allein weil Parteiegoismus und
parlamentariſche Machtgier ihm die Weiterführung der Ge
ſchäfte unmöglich machen Es iſt auch eine durch nichts er
wieſene und unerweisliche Behauptung der Kanzler habe
zu einem neuen Wahlkampf ſich nicht mehr jugendlich genug
gefühlt denn nur rein ſachliche Erwägungen haben in ieſer
Frage den Ausſchlag gegeben Wer aber für den Kanzler
a

riſche Selbſtquälerei und unfruchtbare Kritik Kraft ohne
Klarheit drängt zu brutaler ſinnloſer Aktion Daß Calvin
in jedem Moment wußte was er wollte daß er nur das
wollte worüber er mit ſich im reinen war brachte ihn viel
leicht um den Zauber der Unmittelbarkeit verſchaffte ihm
aber die unbedingte Herrſchaft über die Menſchen und einen
beiſpielloſen organiſatoriſchen Erfolg

Die er Verbindung von Klarheit und Ener
gie die wir bei Calvin feſtgeſtellt haben ſteht während des
16 Jahrhunderts nicht vereinzelt da Jgnatius von Loyola
der Gründer der Geſellſchaft Jeſu zeigt darin eine gewiſſe
Aehnlichkeit mit Calvin Die beiden Männer deren Jünger
in den Tagen der Gegenreformation miteinander kämpften
auf Tod und Leben haben manchen verwandten Zug Beide
waren nicht nur in ihrem Aeußeren von der peinlichſten
Sauberkeit ſondern beide waren auch ſtreng ſcharf trocken
heftig wie Goethe einmal den romaniſchen Charakter kurz
und treffend gezeichnet hat Beide waren Männer des
klarſten Blickes und der höchſten Willensenergie und zwar
einer ſorgfältig disziplinierten Energie beide nicht ſchöpfe
riſ aturen aber geborene Herrſcher und organiſatoriſche
Talente großen Stils

Calvin gehört zu jenen kriegführenden und kämpfen
den Prieſtern von denen Carlyle ſagt daß ſie ihr Volk
führen nicht zu ſtiller Arbeit wie in friedlchen Zeiten ſon
dern zu treuem tapferen Streit in wildbewegter Zeit Eine
Herrſchernatur war Calvin in ihrer Majeſtät um ſo größer
und überwältigender als er ja nicht wie die Sproſſen der
alteingeſeſſenen Familien Genfs mit denen er ſeine Kräfte
maß erzogen und darauf eingeübt war das Regiment zu
führen eine Herrſchernatur um ſo imponierender als er
nicht den geſicherten Rechtgboden einer altererbten Herrſchaft
unter den Füßen hatte ſondern in einem beſtändigen Kampf
der Selbſtbehauptung lebte Und weder durch ruhmreiche
Kriege noch durch den Glanz einer prächtigen Hofhaltung
noch durch die Künſte einer gewiſſenloſen Demagogie ſon
dern einzig und allein durch den ehernen Willen ſeiner ſittlichen Perſbauchteit ſicherte er ſich Einfluß und Macht Seine

Größe war nicht die eines kraftſtrotzenden auf ſich ſtehen
den mittelalterlichen Städtetyrannen voll ausſchweifenden
und abenteuerlichen Mutes ſondern die eines jener Pro

auf Gott gern zu eiſernen Säulen und
m ganzen Land
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ſegne ſolchen Sr t W damit z Wir begreifen die Schw
das Beſtreben die eigene nationale an der inneren
Kriſe von ſich abzuwälzen

Zugunsten einer liberalen Sinigung
ſpricht ſich in der Düſſeldorfer Zeitung ein Nationallibe
43 beachtenswerter Weiſe aus Es heißt in dem

el
Die früheren auf eine Einigung des Liberalismus ge

richteten Beſtrebungen waren deshalb von vornherein zur
Unfruchtbarkeit verurteilt weil man anfangen wollte
mit einer Organiſation um eine noch gar nicht vorhandene
innerliche Einheit künſtlich zu ſchaffen Jetzt hat der Lauf
der Dinge es mit ſich gebracht daß der Liberalismus ſich
plötzlich in die Lage verſetzt ſah einem großen poli
tiſchen Problem das Wirkungen nicht nur in der
Gegenwart ſondern auch in der Zukunft auszulöſen beſtimmt
ſein dürfte in vollkommener innerer Einheit gegenüberuſtehen Die Aufgabe der Einigung des Liberalismus iſt

mit zu einer Organiſationsfrage g r zu
der Frage wie ſchaffen wir dem einigen Liberalismus die
äußere Form

Dann wird das Programm der einigen Liberalen kurz
und treffend ſkizziert und endlich die äußere Form dieſer
Einigung behandelt

Alle dieſe Fragen ſind aktuelle Fragen oder werden es in
naher Zukunft ſein Es ſind auch Fragen über die jetzt ſchon
zwiſchen den Liberalen Einigkeit beſteht oder über die doch eine
Einigkeit leicht zu finden iſt Wie finden wir alſo die äußere
Form für dieſe Einigkeit Der Hanſabund kann dieſe
Form nicht ſein da er ſich nur auf das wirtſchaftliche Ge
biet beſchränken kann und will Eine neue Partei Sie würde
nur eine neue Schattierung eine neue Nuance ſein die alten
Parteien würden bleiben Gerade in Deutſchland dem politiſch
ſchwerfälligſten aller Länder darf man nicht Altgewordenes und
Bewährtes mutwillig zerſtören und ſtoßen wollen Die vorhan
denen liberalen Parteien müſſen bleiben wie ſie ſind aber ſie
müſſen wie die deutſchen Einzelſtaaten bei aller eiferſüchtigen
Wahrung ihrer Jndividualität ein Deutſches Reich geſchaffen
haben einen einheitlichen Verband eine liberale Geſamtbür
ſchaft ſchaffen Und dazu wäre das rechte Mittel wenn alle libe
ralen Parteien und hoffentlich die nationalliberale Partei an
der Spitze zuſammenträten um einen geſamtliberalen Vertreter
tag einzuberufen und der nach ſchweren Kämpfen endlich er
rungenen inneren liberalen Einigung die äußere Form zu ſuchen

Die Steuerscheu der Besitzenclen
Der bekannte Hamburger Finanzpolitiker R E May

hatte in einem Artikel des Finanz Archivs herausgerechnet
daß eine richtig veranlagte Erbſchaftsſteuer in Deutſchland
leicht den ganzen Bedarf des Reiches an Steuern alſo
500 Millionen Mark erbringen könne May gab zum
Abſchluß ſeiner Arbeit dem Gefühl der Beſchämung darüber
Ausdruck das ihn als Deutſchen angeſichts der Tatſache er
fülle daß das deutſche Volk nicht einmal den Opfermut be
ſitze von ſeinem Reichtum der Allgemeinheit verhältnis
mäßig auch nur den fünften Teil veſſen zu opfern was die
engliſche Nation in ähnlicher Lage ohne Zaudern auf dem
Altar des Vaterlandes niedergelegt habe Daraus machte
der Vorwärts eine Steuerſcheu der Beſitzenden in Deutſch
land und muß ſich jetzt von R E May eine Zurückweiſung
gefallen laſſen die ſehr intereſſant iſt Es heißt da

Eine wiſſenſchaftliche in der Hauptſache rechneriſche Arbeit
eignet ſich nicht zur Anſtellung politiſcher Betrachtungen außer
dem hat ſich ſeit Abfaſſung derſelben deutlich gezeigt daß das
Gros der Beſitzenden für die Nachlaß bezw Erbſchaftsſteuer iſt
Auf die Landwirtſchaft entfällt heute in Deutſchland nur noch
ein Viertel des Beſitzes Man muß alſo heutzutage gerechter
weiſe zugeben daß drei Viertel des Beſitzes nein mehr denn
es ſind durchaus nicht alle Landbeſitzer Anhänger des Bundes der
Landwirte für die Erbſchaftsſteuer iſt und kann mit ziemlicher
Sicherheit annehmen daß die größere Hälfte des Beſitzes auch
höhere Nachlaß und Erbſchaftsſteuerſätze bewilligt haben würde
als in den beiden Regierungsvorlagen verlangt wurden die mit
großer Wahrſcheinlichkeit nur mit Rückſicht auf das eine gegneri
ſche Viertel des landwirtſchaftlichen Beſitzes keine weiter
gehenden Forderungen ſtellten Wenn Nachlaßſteuer und Erb
recht des Staates abgelehnt und nicht durch eine Erbſchaftsſteuer
vorlage mit 100 Millionen Ertrag erſetzt wurden ſondern daran
daß das Gros des Beſitzes und der Beſitzenden nicht den Ein
fluß im Staate haben der der Größe ihres Beſitzes und ihres
Opfermutes entſpricht bezw daran daß weniger als ein Vierte
des Beſitzes einen Einfluß im Staate hat der denjenigen der
anderen drei Viertel des Beſitzes weit übertrifft

Der Vorwärts ſucht ſich gegenüber dieſer klatſchenden
Ohrfeige damit herauszureden daß alle bürgerlichen Par
teien einig ſind in dem Entſchluſſe vier Fünftel der neuen
Steuerlaſt von den Schultern der Beſitzenden fernzuhalten
und ſie den Maſſen der Nichtbeſitzenden aufzubürden

Aber die bürgerlichen Parteien haben neben beſitzenden
Mitgliedern auch recht viele nicht beſitzende Das gleiche gilt
von der Sozialdemokratie daß alle dieſe mittragen an den
Verbrauchsſteuern iſt ſelbſtverſtändlich Uebrigens wollten
Nationalliberale wie Freiſfinnige im Reiche Einkommen und
Vermögensſteuer eingeführt wiſſen Alles das weiß der

Vorwärts gut genug aber es paßt gerade nicht in ſein
Konzept

Eine einheitliche Verghauſtatiſtik für das Reich
Jm Parlamente iſt ſeit längerer Zeit mehrfach der

Wunſch nach Aufſtellung einer einheitlichen Bergbauſtatiſtik
laut geworden
regierung Folge gegeben werden Bereits vor einiger Zeit
hat ſich die zuſtändige Behörde mit den in Betracht kommen
den Regierungen in Verbindung geſetzt um entſprechende
ſtatiſtiſche Angaben die nach einheitlichen Geſichtspunkten
aufgeſtellt werden zu erhalten Die Bundesregierungen
haben ſich bereit erklärt derartige Statiſtiken zu liefern
Ebenſo war die Forderung nach einer allgemeinen Lohn
ſtatiſtik für das Reich aufgeſtellt worden

Bei den nicht zu verkennenden Schwierigkeiten die einer
ſolchen Statiſtik gegenüberſtehen wird der Verſuch gemacht
werden eine Lohnſtatiſtik zunächſt probeweiſe für
eine einzelne Jnduſtrie vorzubereiten

Ein Vorſchlag zum Eulenburg Prozeß
Vor einigen Tagen ging durch die Preſſe die auch von

uns wiedergegebene Notiz daß die Ausloſung der Geſchwore
nen zum Eulenburgprozeß Schwierigkeiten verurſache weil
eine größere Zahl der ausgeloſten Herren geſundheitliche
Rückſichten geltend macht um von der unangenehmen Pflicht

Nat Ztg

Dieſer Anregung wird von der Reichs

entbunden Zu werden Sehr mit Recht ſchreibt dazu vie

Schwierigkeiten der Behörde nicht
denn ſie hat ja durchaus nicht nötig ſich bei der Auswahl a n
beſtimmte geſellſchaftliche Kreiſe zu halten
Sie ſoll ruhig in etwas niedere en abſteigen
dann wird ſie genug Männer finden die zu dieſem Geſchwo
renenamt Fähigkeit und Mut finden

Eine Aenderung der Prüfungsordnung für Aerzte
in dem Sinne daß das Halbjahr in dem der militär
pflichtige Mediziner ats hwilliger Arzt dient in das praktiſche Jahr eingerechnet
werden könne iſt von dem Verbande Deutſcher Kliniker
ſchaften in einer an den Reichstag gerichteten Eingabe befürwortet worden Es iſt Ausſicht vorhanden daß dieſem

Wunſche bei einer Reviſion der ärztlichen Prüfungsordnung
Erfüllung wird

Wenn das Reichsamt des Jnnern bisher einen ablehnenden
Standpunkt eingenommen hat ſo geſchah dies in der Erwägung
daß die Approbation als Arzt grundſätzlich erſt nach Vollendung
des praktiſchen Jahres erteilt werden könne und daß anderſeits
die Armee nur ſolche Perſonen zur Handhabung des ärztlichen
Geſundheits und Krankendienſtes bei der Truppe wie im Laza
rett gebrauchen könne welche die volle Approbation als Arzt
bereits erlangt hätten Man war überzeugt daß es auch außer
halb der Armee im Volke ſicherlich nicht gebilligt werden würde
wenn für die Armee nicht voll approbierte Aerzte zur Verwen
dung gelangten Noch im Jahre 1908 als die Frage nochmals
erörtert wurde hat der preußiſche Kriegsminiſter darauf hinge
wieſen daß zwiſchen der unſelbſtändigen Tätigkeit der Medizinal
praktikanten während des praktiſchen Jahres und der Tätigkeit
der einjährig freiwilligen Aerzte ein grundſätzlicher Unterſchied
beſtehe Wenn auch die letzteren in der Ausübung ihres Dienſtes
beaufſichtigt und geleitet würden ſo bringe es doch ihre Ver
wendung bei der Truppe wie im Lazarett mit ſich daß ſie häufig
ärztliche Maßnahmen ſelbſtändig zu treffen hätten Auch in
hygieniſcher Hinſicht trete die Notwendigkeit an ſie heran im
Augenblicke weittragende Entſchließungen zu faſſen Stagatlich
nicht approbierten Medizinern derartig wichtige Befugniſſe ein
zuräumen ihnen wenn auch nur vorübergehend die ärztliche
Verſorgung von Heeresangehörigen anzuvertrauen würde Be
fremden erregen müſſen

Jedoch hat der Vertreter des Reichsamts des Jnnern
in der Petitionskommiſſion des Reichstages die kürzlich in
dieſer Sache verhandelt hat die Erklärung abgegeben daß
die Frage bei einer Reviſion der ärztlichen Prüfungsord
nung erneut zum Gegenſtande ſorgfältiger Erörterung ge
macht werden wird

Gymnaſialdirektor Dr Bieſe
Der vom Eſſener Gymnaſium verſetzte nationalliberale

Direktor Dr Bieſe hatte an die Kölniſche Zeitung eine Zu
ſchrift gerichtet in der er ſich als Opfer einer ultramontanen
Jutrigue hinſtellt

Dazu ſagt ſelbſt die bekanntlich in Eſſen erſcheinende
nationalliberale Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung Herr Dr
Bieſe ſei als Schul mann in Eſſen un haltbar gewor
den ganz gleichgültig welcher Partei er angehörte Jede
Regierung hätte pflicht gemäß gegen ihn einſchreiten
müſſen

Engliſcher Beſuch in Deutſchland
Wie aus einer an die zuſtändige Stelle in Weimar ent

ſandten Zuſchrift erhellt ſteht im Juli und im Auguſt d J
der Beſuch zahlreicher Mitglieder der über ganz Englan
verbreiteten rühmlichſt bekannten Poetry Recital Society
mehreren hervorragenden Städten Deutſchlands in Ausſicht
Geplant ſind drei Reiſen die erſte iſt auf die Zeit vom
16 bis 30 Juli die zweite vom 29 Juli bis zum 13 Auguſt
und die dritte vom 13 bis zum 28 Auguſt angeſetzt worden
Hauptziele der Reiſen ſind die Kenntnisnahme bemerkens
werter Einrichtungen in deutſchen Kulturzentren das Be
ſtreben internationale Freundſchaft zu fördern und insbeſon
dere das Jntereſſe der Engländer an den großen Dichtern
Goethe Schiller und H Heine zu ſtärken Die für
den Beſuch in Ausſicht genommenen Städte ſind Köln
Kaſſel Eiſenach Erfurt Weimar Jena Nürnberg Frank

a Wiesbaden Biebrich Rüdesheim Koblenz und
onn

Allgemeine Mitteilungen
Die Anſkedlungskommiſſion kaufte das deutſche

Gut Ruſchinowo bei Strelno 1900 Morgen groß mit 285 Mk
für den Morgen

Der Landrat des Kreiſes Oberbarnim Heinrich von
Oppen der Sohn des verſtorbenen früheren Breslauer Stadt
kommandanten wurde zum Breslauer Polizeipräſi
denten ernannt

c eeàceAusland

Eine ſtürmiſche Unterredung
ungariſcher Staatsmänner

Dr v Lukacs der kommende Mann in Ungarn
hatte dem Führer der Unabhängigkeitspartei Fran z
Koſſuth folgende Vorſchläge zur Bildung eines Kabinetts
gemacht

1 Es iſt ein Kabinett aus der Unabhängigkeitspartei zu bil
den in dem das Präſidium das Finanzminiſterium und das
Miniſterium des Jnnern mit neutralen keiner Partei
angehörigen Politikern beſetzt werden ſoll

2 Dieſes Kabinett hätte die Aufgabe in erſter Reihe die
Wahlreform durchzuführen über deren Einzelheiten es ſich noch
mit der Krone ins Einvernehmen zu ſetzen haben werde

3 Die endgültige Entſcheidung der anderen ſchwebenden
Fragen ſoll für die Zeit nach der Durchführung der Wahlreform
aufgeſchoben werden Hierfür könnten eventuell auch gewiſſe Be
dingungen abgemacht werden

n dieſen Vorſchlägen ſah jedoch J Tee nicht die
Möglichkeit zu einem Einvernehmen zu gelangen Es fan
den r neue Konferenzen der genannten Staatsmänner
unter Zuziehung des Präſidenten des ungariſchen Abgeord
netenhauſes v Juſt h und des Grafen Aponyi ſtatt die
einen ſehr bewegten Verlauf nahmen Juſth ſoll
a dabei im Jntereſſe der Miſſion Lukac ſtark exponiert

aben
Ueber den Wortwechſel zwiſchen und Juſth

weiß die Wiener N Fr Pr olgendes zu berichten
uſt h machte in Anweſenheit des Grafen Apponyi dem

Führer der Partei Franz Koſſuth Vorwürfe weil er ohne Wiſſen



t

de Vollzugsausſchuſſes der Unabhängigkeitspartei der Krone
inen neuen Entwirrungsvorſchlag vorgelegt habe von dem wie

der Vollzugsausſchuß auch die Partei nicht die geringſte Kenntnis
hatte

Koſſut h antwortete Die Frage iſt die ob mein Vorſchlag
im Geiſte der Parteigrundſätze gehalten war oder nicht Denn
wenn meine Unterbreitung den Grundſätzen der Partei ent
ſprochen hat ſo war ich unbedingt berechtigt ſolche Vorſchläge
maßgebendenorts vorzulegen Es iſt dies mein Recht als
Parteiführe r und zum Parteiführer hat mich nicht nur das
Vertrauen der Unabhängigkeitspartei ſondern das Ver
trauen der ganzen Nation gemacht

Juſt h replizierte erregt Vergiß nicht daß auch ich
ein Schwert habe

Kofſuth antwortete darauf Ziehe dein Schwert
nur getroſt und trag e es im Lande umher Wir
werden ſchon ſehen wer einen größeren Anhang
findet du oder ich

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes iſt nun der An
ſicht daß die Vorſchläge v Lukacs ungleich
beſſer ſeien als die Koſſuths denn in jenen ſeien
gewiſſe Garantien für die ſelbſtändige Bank enthalten
während der Vorſchlag Koſſuths die Bankfrage aus
ſchalten wolle Es wurde auch in der Gruppe Juſth
konſtatiert daß ein Kabinett in dem die wichtigſten Porte
feuilles ſich in den Händen der 1867er Politiker befinden
den Namen eines Kabinetts der Anabhängig
keitspartei nicht verdienen würde Man hält
es für notwendig daß die Frage der Beſetzung der Porte
feuilles in einer anderen Weiſe gelöſt werde als im Vor
ſchlage Dr v Lukacs angegeben iſt Vorläufig geht der
Wunſch dahin daß das Miniſterpräſidium und das Mi
niſterium des Jnnern jedenfalls Mitgliedern der Unab
hängigkeitspartei vorbehalten bleiben Und ſpeziell
von der Forderung der Ueberlaſſung des
Miniſteriums des Jnnern will manin dieſenKreiſen unter keinen Amſtänden ablaſſen

à

Budapeſt 30 Juni Lukacs begibt ſich heute nach
Wien um dem Kaiſer mitzuteilen daß ſeine Miſſion völlig
geſcheitert ſei Allſeitig iſt man der Anſicht daß nunmehr
die Ernennung eines außer parlamentariſchen Miniſteriums
und die Auflöſung des Parlaments erfolgen werde

Unruhen auf Hawni
Japan wühlt

S Die Vereinigten Staaten erleben in ihren Beziehungen
zu den Japanern wenig Freude Nachdem in Kalifor
nien eben erſt in den Kämpfen der gelben und weißen Raſſe
eine leidliche Beruhigung eingetreten iſt droht jetzt
ein weiternſthafterer Konflikt auf den Sand
wichinſeln Dort iſt auf den Zuckerplantagen
von Hawai ein Streik der japaniſchen Kulis ausge
brochen der wie ſich bald herausſtellte politiſchen Hinter
grund hatte Hausſuchungen bei den Streikführern und in
den Bureaus der japaniſchen Zeitungen ergaben ſo ſtarkes
Belaſtungsmaterial daß 17 Japaner unter der Anklage eine
Verſchwörun g zwecks Störung des öffentlichen Friedens
angeſtiftet zu haben vor Gericht geſtellt wurden

Es waren Proklamationen an die Streikenden ergan

welche dieſe aufforderten die Fe hre der benden
onne in Blut tauchen und die Pflanzer in Vlut zu er

tränken Durch die japaniſche Maſſeneinwanderung die
ſchon im Jahre 1900 ein Ueberwiegen der aſiatiſchen Bevöl
kerung ergab iſt e el und kulturelle Vor
herrſchaft der weißen Raſſe auf Hawai ernſtlich
gefährdet Wenn es den energiſchen Maßnahmen der Re
gierung nicht gelingt die revolutionäre Bewegung im Keime
zu erſticken ſo wird das fruchtbare Jnſelland den Ameri
kanern noch manche trübe Stunde bereiten

Generalſtreik der engliſchen Grubenarbeiter in Sicht
Aus London wird gemeldet Die Gruben

ar beiterkonferenz beſchloß ein Referendum über den
Konflikt mit den Grubenbeſitzern und eine evtl Arbeits
einſtellung zu veranſtalten Morgen findet die le tzt e Z u
ſammenkunft zwiſchen den Vertretern der Gruben
direktoren und den Grubenarbeitern ſtatt Sollte in dieſer

Beratung keine Einigung erzielt werden wie man all
gemein erwartet ſo wird das Referendum ſofort organiſiert
In London glaubt man daß die Arbeitseinſtellung
ſämtlicher Grubenarbeiter bereits in der erſten
Hälfte der nächſten Woche erfolgen wird

Reorganiſation der ottomaniſchen Gendarmerie
Als Muſter für die Neuordnung der türkiſchen Gendar

merie dient die mazedoniſche Reformgendar
merie deren Chef der italieniſche General Graf Robi
lant an die Spitze der Reichsgendarmerie geſtellt wird ihm
zur Seite ein franzöſiſcher und ein italieniſcher Stabsoffizier
alle drei mit dem Sitz in Konſtantinopel Außerdem
errichtet man noch fünf Gendarmerieabteilungen mit fremden
Oberſten an der Spitze und zwar ein franzöſiſcher
Oberſt in Saloniki je ein engliſcher in Smyrna
und Trapezunt je ein italieniſcher in Beyrut
und Bagdad Die neue Organiſation ſoll binnen einem
Monat in Kraft treten Vorgeſehen iſt noch die Errichtung
von je einer Gendarmerieſchule in Konſtan
tinopel Saloniki Beyrut und Bagdad

Das Verſchwinden Caſtros
Jn den letzten Tagen tauchten wiederholt Gerüchte auf

die das ſpurloſe Verſchwinden des Ex Präſi
denten Caſtro meldeten Es hieß Caſtro habe heimlich
ſeinen bisherigen Aufenthalt Santander verlaſſen und es ſei
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß er inkognito
Venezuela zu erreichen ſuche

Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird beruhen
dieſe Gerüchte nur auf leeren Kombinationen
Ueber Caſtros angebliches geheimnisvolles Verſchwinden aus
Santander iſt an zuſtändigen Stellen noch nichts bekannt ge
worden Sollte er jedoch Santander wirklich verlaſſen haben
ſo dürfte er zurzeit zur Erholung auf den Kana
riſchen Jnſeln weilen da er beabſichtigt hatte ſich am
15 Juni dorthin zu begeben und dieſer Termin ungefähr mit
dem angeblichen Verſchwinden aus Spanien übereinſtimmt
Jn maßgebenden venezolaniſchen Kreiſen wird übrigens
immer wieder aufs neue verſichert daß Caſtro endgül
tig und für Venezuela politiſchtot iſt

Aleine Sagesnachrichten
Die ruſſiſche und die engliſche Regie

rung lehnten einen neuen Anleihevorſchußverſuch
des Schahs ab da keine Gewährleiſtung durch eine Ver
faſſung vorhanden ſei Der ruſſiſche und der engliſche Konſul
verſuchten die Bachtiaren in Kum von ihrem weiteren Vor
gegen gegen Teheran abzuhalten Die Kaswiner Natio
naliſten ſetzen ihren Vormarſch fort

Engliſche Seerüſtungen Echo de Paris meldet
aus London die Admiralität habe beſchloſſen in S chottland
wahrſcheinlich auf dem Tyne Trockendocks für die neuen
Panzer vom DreadnoughtTyp zu bauen

Der Einfluß Englands in der Türkei Wie
ein Provinzblatt zu melden weiß beabſichtigt die Pforte das
türkiſch ruſſiſche Abkommen vom Jahre 1902 betr
den Bau von Eiſenbahnen am Schwarzen Meere zu annul
lieren und einer engliſchen Geſellſchaft den Bau
r Bahnlinie Trapezund Erzerum zu über
ragen

Die partielle Miniſterkriſis in Serbien iſt
durch die Ernennung des Skupſchtinapräſidenten Jowano
witſch zum Miniſter des Jnnern gelöſt worden Der frühere
Finanzminiſter Patſchu begibt ſich zum Abſchluß einer neuen
ſerbiſchen Anleihe nach Paris

Die amerikaniſche Preſſe berichtet ausführlich über
die aus Tokio gemeldete Abſicht des japaniſchen
Kronprinzen im Auguſt die Alaska Jukon
Ausſtellung in Seattle zu beſuchen und weiſt
mit vielen Worten darauf hin daß dies ein weiterer Be
weis für die Beſtrebungen Japans iſt mit der
Anion zuſammenzuarbeiten Allgemein wird
der großartigſte Empfang gefordert der der ſymptomatiſchen
Bedeutung des Ereigniſſes entſpricht

eannanaeerrrrrrreeerreenLeitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Erich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
i Hermann Meibaum Druck und Verlag von Otto

Hendelz z ſämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Wer blutarm iſt u ſeine Nerven auf ſchnellste
und billigſte Gleiſe ſtärken will leſe aufmerk

ſam den nachstehenden Brief
Deſſau den 17 Dezember 1908 Es freut mich Jhnen mit

teilen zu können daß der Erfolg Jhres Bioſon ein ſehr guter ge
weſen iſt Wir gebrauchten es gegen Blutarmut zur Nerven
ſtärkung und haben bemerkt daß es ausgezeichnet bekommt r
verdaulich iſt und Appetit macht Hochachtungsvoll e RereKönig Heizer Böhmiſcheſtraße 38 Bioſon iſt für alleSchwache und Elende Kinder in der Entwickelung uſw ein

ſpeunder deſſen belebende erfriſchende Wirkung auf Körper und
Geiſt ine nach wenigen Tagen bemerkbar macht Erxhält
lich Kilo für einige Wochen ausreichend 3 Mk n
Drogerien uſw Man leſe die Urteile der Profeſſ ergteund beachte die Billigkeit

W

p 7 J 5
Damen Herren unch

Kinder Wäsche

nur erstklassige Qualitäten bestehend aus feineren Damen Tag und Nacht Hemden mit
Madeira Stickereien und Durchbrucharbeiten ferner feineren Beinkleidern Piqué Jacken und

Roöcken Herren und Kinderwäsche eto ete

zu enorm billigen Preisen

Stück ca
Besonders empfehlen einen
Foulavrds Shantungs Bastsei

Seidenstoffeossen Posten Kleider u Blusen Seidenstoffe bestehend ans
e Karierter und gestreifter Blusenseide
Dams ssés Taffeten Merveilleux

Meter 250 200 1 1 1 x I I 50 P
sohwarzen u farbigen

Ein V rima reinePosten oll Mousseline Wolle mit 50 Xnab en und
u ohne Bordüre M 78 68 60 Pf

Pboren Wollbatist reine Wolle h 75
Mädchen Mütgen

Besond empfehlen einen Posten
Matrosenmützen Tueh Filz etc

1500

Wert 55 00 bis 15 00 jetzt 28 50 bis M

Ferd Wort 1,50 dis 75 jetrt Meter 85 Stgen ort jotas Ston 58048 vt
inJ LPosten F arb Alpacea 110/115 em br 99 25 Damen Gürtel

Wort 2,50 bis 00 jetzt Meter 35 15 Pt 3700 n Fejge Gold i ung

m Teder Besonders empfehlenEin Covert Coat t rpäeten Staub Paletots a 377 sten en e
Wort 42 00 bis 50 jetzt 23 50 bis M

Ein iPosten Kostüme einfarb u engl Geschmack 75 S

Ein 3 Mousseline Zephirpate Kleider Leinen viel 5
Wort 68 50 bis 22 50 M jetzt 27 50 dis V A

Seidenband
Besonders empfehlen einen
Posten veinseid Taffetband

in allen hellen Farbon
7 em breit MeterMeter

Ein grossor
Poston

Geschaftshaus J

Grösstes Kaufhaus der Provinz Saoheon

Lew

in Toete Engl Füll Gardinen
statt 85 Pf Meter

46

in Fosten I uch Tischdecken
reioh bestickt Wert l 75 Mk jetzt Stuek

Ein Posten Tuch Tischdecken
reich bestiokt Wert 3,50 Mx jetat Stdek 28

in Posten Ohair Plüseh Tischdecken
mit angesetzter Kante Wert 50 Mk jetet Stück

z

win wosten MOhair Plüsch Tisehdockon

reich bestickt Wert 6,50 Mk jetet Stüek

Teppiche ung Venster Deſoraſfionen

42
in Poeten MOhaif Plüsch Tischdeckon 97

reich bestiekt Wert 4,50 Mk jetzt gtaex V A

zu enorm billigen
Inventur Proison

Unsere Schaufenster
bitten zu beachten

alle a Marktplatz 2 3
I c
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Dresdner Bank
Dresden Berlin Frankfurt a M Leipzig London
Altona Augsburg Bautzen Bremen Bülckeburg Cassel
Chemnitz Detmold Emden Eschwege Freiburg i Fulda
Fürth Greiz Hamburg Hannover Heidelberg Leer Lübeck
Mannheim München Meissen Kötzschenbroda Nürnberg

Plauen Wieshaden Zwickau

Aktienkapital Mark 180 Millionen

III
Wir bringen ergebenst zur Kenntnis dass wir in Leipzig

unter der Firma

DresdnerBankinleipzig
Telegramm Adresse Dreschank Fernsprecher Nr 14051 53
Reichsbank Giro Konto Sächs Bank Giro Konto

Postscheckkonto Leipzig Nr 4700

eine Niederlassung eröffnen die am I Juii a cr ihre Tätig
keit beginnen und deren Geschäftskreis sämtliche bankmässigen
Transaktionen umfassen wird

Dresden im Juni 1909
Dresdner Bank

Zur Anlage von Kapitalien offerieren Wwir
blde MWuotheart ghergegtelte 4 1027 Uteahbane

Obhcatonen der beweräocdaft des klsencteintergwerts Mdte

in Frankleben Bez Merseburg

za IOO
Filiale der Magdeburger Privathank Halle a S

Bankhaus Friedrich Schultze Merseburg

Mark 3000000
müncelsjchers 4 Erfurtor Stactanloihe von 1906

verstärkte Tilgung bis zum Jahre 1918 aus geschlossen
Stücke a Mark 1000 500 200 mit Coupons per 1 Oktober 1909

Aufträge auf obige Anleihe die wir übernommen haben und freihändig zum
Verkauf bringen nehmen wir zum Kurse von

O 50 provisions frei
entgegen

Halle a den 29 Juni 1909
Filiale der

Magdeburger Privat Bamlc
Halle a S Poststr 12 Pernsepr 1382/3 1692

e 8 g die r i F
Vorteilhaftes Angebot für die Reisel

Wegen zu großen Lagers verkaufe ich um möglichſt
bald zu räumen von Mittwoch den 30 Juni bis
Mittwoch den 7 Juli

lange und halblange
Damen Handschuhe

Zwirn Flor Seide in ſchwarz weiß und farbig
zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Es bietet ſich hierdurch günſtige Gelegenheit gute
Reise Handsehnhe ſehr vorteilhaft einzukaufen

H Schnee Nachf
A Ebormann

Gr Steinſtr 84

J keldbahnen
S

fabrik Weile

Staatsbahn

e hWe

F

O

Anschlösse
Weichen Drehscheiben

on Transport iouries

komohi

käuflich und lelhwelse

Georg Otto Schneider
Leizi bücherr5

Halle a S

Vertreter Alfred KaprolatFahrräder 9 9 R C d 66 Halle a leben 3
weltberühmtes Solinger Fabrikat Fentilatoren

Sämtliche Zubehörteile Reparaturen aller Syſteme Inaran Kirchnerſtt 19
Prompter Verſand nach allen Gegenden

Fahrrad und Sport Haus Waschgefässe
Walter Krause Steinweg 30 h

dauerhaft u billig größte Aus
Böttcherei Schülershof l dicht am

C H Fischer
Bankgeschätt Kömigstr 2

S am Leipziger Turmoper sich für bankgeschüäftliche Austrrrgen

Vermietung von
Stahlkammoer Sohrankfächorn

Wir empfehlen

49 Preusslsehe Boden Gredit Pfandbriofe
Seris 26

unkündbar bis 1919 Kurs ea 10
49 Deutsche Hypothekenbank Meiningon

Pfandbriefo Sorie 14

unkündbar bis 1919 im Herzogtum Meiningen

mündelsicher Kurs ea 101 75
49 Berliner Hypothekenbank Pfandbriefe

Sorie IV u V Vin
uukündbar bis 19156 bezw 1918

Mwurs ca 100 bezw 10849 Hoessisehe landes Hypothexondaus

Pfandbriefe Sorie 4 15 und 7 und
bommunal Obligationon Serio 79

unkündbar bis 1914 mündelsicher in allen
deutschen Bundesstaaten

fur 50 honse hen erhaiſensie

1Doseff Kakes gratis

Engr Nirederl Düben Herrmann
Gutschow g Barniesko

ö Pianos werdengut poliert eich
Möb mod um
gebeizt aufmatt

nur oper Arbeit

Kellnerſtr 9 J Zimmermann

Waschgefässe

Markt 5 Rabatt Gegr 1873

14749 Gebrauchte
Sehreſbmasehinen

ut erhalt billig zu verkauf
ug Weddy Leipzigerſtr 22

Reige Plaſs J
von 3 bis 24in nervorragend grosser und
schöner Aus ahl Kurs en 102

sämtlich framko Provision und Spesem
ferner soweit der Vorrat reicht verschiedene

49 Stadt und Provinzial Anleihon

49 4 Cute Industrie Obligationen
zum Tageskurs

ebenfalls ſramko Frovisſon und Spesem

bank für Handel und Industrie

Julius Bacher
Halle Leipzigerstr 12

Rabattmarken

J lländgrun W Torfstreu
Duisburg a Rhein

W re ar5 S S ehe J 7 hm

7 l v nU m S n 1 e

franz Rudolph Co
Halle a Kravusenstr 16 Filiale Halle a J
e Fie II omi Alte Promenade
wenn Sie Jhre Geſundheit er

alten wollen Garant reinen
lütenhonig hervorragend S

ſchöne Qualität Pfd 80 Pfg
bei 5 Pfd 75 Pf empfiehll l Zur Gründung einer chhancenrei chhen

GVNSTIGSTE KAPITALANLAGBE

l beſtellt komme ſofort auch außerh

x Königſtr 1 Eing Kurze Gaſſe
I 11 Alte Promenade Reitbahn

huv Salzgrafenſtr 2 am Hall

in IV auch Suppe zu 10 Pfg u

Carl Buoeh See Citn Akt ſengeselIsoharft Welohe in
e m Deutschhland noch vereinzelt da

steht verden noch einigeKAPITALISTEN ges uont
0ffert nur von selbstreflektant en
erbeten an

KARL FRIBDMANN
vereidigter Bücherrevisor

Flauen i Vfreuten400 00 u 00 Katalog über HygBedarfs zartikel auf Wunſch grat
Bedienung u Verſ diskr Gummi un

Hallescher Bankverein
von Kulisoh Kaempf u Co

war s C Klappenbach
Halle a Gr Ulrichſtr 41Fernr 2674 II Eing v Kaulenberg

S Seit Jahren S
zahle höchſte Preiſef getr Damen u

Aerrenkleider
2 ganze Nachlaſſe 2

Schuhwerk Altertümer Gold u
Silberſcach Muſikwerke Pianinos
Wie v Nähmaſchinen Möbel

e Betten Pfandſcheine auch
neue Waren aller Art Pr Poſtkarte

Kommanditgesellschaft auf Aktlen

W Hallo a S Woissonlels 4 S Gera
9 v uKommandite Naumburg a S

Aktien Kapital M 13 500 000
Reserven ca MK 3 500 000

Eröſtnung von laufenden Rechnungen
Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung

n CheckverkehrRennerp 2EKreditbriefe auf aus ländisehe Fätze
W Aufbewahrung u Verwaltung von Wertpapieren

StahlkammernVolks Kaffee Halſen
des Vereins für Volkswohl

Zahlstelle der K K Postsparkassen Amt Wien

Hallescher Bankverein
von Kulisch Kaempf Co

III Moritzzwinger Kommanditgesellsohaft auf Aktien
markt Volksleſehalle

V Vor dem Steintor Walhalla
Alle fünf ſind geöffnet von

früh 6 Uhr an
Es wird verabreicht

Alumnat der berechtigten Realschule

Kaffeed Blankenburg Harzr zu 5 Pfa nimmt Jederzeit neue Zöglinge auf Persönliche Leitung des Direktors

Sugugre er Berechtigung zum einj Dienst Prosp durch d Dir Rhotert

Markttags Dienstag Donners
tag und Sonnabend abends von
6 Uhr an Kartoffeln und Hering
zu 15 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche kung da immer dasſelbe ankündigend
beſonders zu Geſchenken an immer zugkräftig wirkt dagegen die
dürftige eignen u in den llehe g n Aeueſte Transparent Reklame Laterne
en allen ſowie bei Herrn JKaufm Ludw Varth h rigen ariabel

ſtraße 80 Nähe ine e urmes mit er bequem auswechſelbarem beliebigen Jnſerat
Herrn Kaufm Hille Geiſtſtr 60 intenſive Wirkung bei Tag g Nacht e
und Herrn Möbins Ritterſtr g Modells d R Janecke M
zu haben Generalvertreter f Prov

Laclen Inhaber aller Branchen
Alle vorhandenen Reklamen verlieren mit der Zett ihre Wir

Dauernd vornehm und

Sehr
gdeburg alberſtadt eachſen n Berge raunf weia

e e e h
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